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Blitzaefabr und Wünschelrute.
SSon *.ßrinj £mn§ ßarolatf).

©I ift eine merf'roürbige nnb §ugïeicf) traurige ©r=

fdjeinung, baß in biefem gat)re fo niete DJtenfchen buret)
581it)[ct)tag getötet ober oerlet)t morben finb. gaft überall,
roc ©emitter niebergingen, melbeten bie Leitungen ber=

artige ttngtücfäfätte.
SDa bie ÜJtenfcfjen meiftenl im greieti uom 931it) ge=

troffen mürben, fo mirb man atigemein annehmen, baff
gegen ben 931Ü3 fein ©dpi) p "finben fei. ïro^bem
bin id) aber ber feften Ueberjeugung, baff bie ©efäfjrbung
bei 2eben§ beim ©emitter oermieben merben fann.

53eint ©ucf)en non SBafferguetten mit ber fogenannten
2Bünfd)elrute finb .jperr o. Ullar, roelctjer jetjt mit @r=

folg in ©übroeftafrifa Duetten finbet, fomie ijerr o. 53ütoro=

Sootfamp unb auef) id) p ber aud) anberroeit nict)t
unbefannten 93eabacl)tung gefommen, bah ber Sötitj nur
ba einfdjlägt, roo unter ber ©rbe unerfcljloffene Sßaffer»
quellcnabern liegen. SBir haben feftgeftettt, baff, roo an
Säumen ber 931it) buret) einen Stiff in ber 9tinbe unb
im .jpolj ftcf) fennttid) gemacht t)at, unter ber iSrbe eine
Duellenaber liegt, dhttt fott man nietjt glauben, bajj ber
^ötitj nur oon oben aul ben ÎBolfen f'ommt, biel
ift grunbfalfcl). Sic ganp SBiffenfctpft über @lef=

trgität lehrt uni, baff pr ©rpugung oon ©teftrgität
ein pofitiuer unb ein negatioer ißot nötig ift. 2tlfo beim
©ntftetjen bei 93ti^e§ liegt ber eine ißot in ben äßolfen,
ber anbere unter ber ©rbe in ber unerfct)loffenen, ftarf
magnetifcf)en 2Bafferquelle. tiefem SRagnetilmul ift el
ja auch nur ppfdjreiben, baff bie äBünfdjelrute funf=
tioniert. — ©I haben fid) ja allerbingl bei ber Sf'önig»
liehen 23ergafabemie in Serlin Äünftler in biefem ©enre
oorgeftellt, meiere ben Sauf oon Söafferleitungen mit ber
2Bünfd)etrute feftftellen rootlten. 3tber ich halte bieg für
ein Itnbing. SBie gefagt, bei ben beiben bereits genannten
•Sperren unb bei mir funftioniert bie SBünfchelrute nur
bei unaufgefct)loffenen Duellen. 93ei mir atlerbingg aud)
in einer anbern 2trt unb Söeife auf ©belmetalte unb
JMi :c., bod) baoon fpäter.

gn ©egetiben, roelcf)e ftarf oon ©emittern t)eimgefuet)t

merben unb oiet unter 53tit)fchlägen p leiben haben,
mürbe el feine grofje Stühe machen, feftpftellen, roo
unb in roeld)er fRid)tung bie Duetlabern liegen unb bie=

felben mit 2Barnunglseicf)en su oerfehen. ©I ift ja oom
menfehtidjen ©tanbpunfte ganj begreiflich, bei SRegen unb
©emitter unter einem 33aume ©dph p fuchen. SJfan

foil fid) aber bann ben 53aum baraufhin genau anfehen,
ob an ihm fid) fein 9îit) befinbet, roelcher oon einem

IStitjftrahl herrühren f'önnte, ober ber Saum oerborrt ift.
iffienn nun ein Duellenfuct)er in eine ©egenb pr

©rgrünbung oon Duellen berufen mirb, fo fann berfelbe
in bem ihm pgemiefenen ©ebiet per iZöagen bie itöegc
abfahren unb oon ba aul angeben, roo ©afferquellabern
liegen; biefe ©teilen müßten mit 9öarnunglpicf)en oer»

fehen merben. desgleichen mûfjte er bie SRänber 0011

äßälbern abfud)en. diei mirb aber aud) oielfacf) mit
bem Üßagen gefchehen fönnen. 9htn ift aber p bemerfen,
bah jebe ftarfe unerfctjloffene SGßafferquetle an beiben

©eiten parallel laufenbe 2tnfünbigunglftral)len hat. diefc
9Infünbigunglftraf)Ien liegen in gleicher ©ntfernung oon
ber £>auptquellaber unb marfieren fid) beim ©udjen
nach Duellen meniger fräftig all bie tpauptquellaber.
SRan fann überhaupt aud) an bem mehr ober meniger
fräftiqen 9(nfcf)lagen ber 9Bünfd)elrute genau merfen, roie

ftarf bie Duelle ift. ®ie Duellabern laufen ja meift in
ganj geraben Sinien, fobaf; bie ißerfolgung bei Saufei
nid)t fefpoer ift. gm allgemeinen finb fie alle parallel,
nur in ©ebirglgegenben laufen fie bel öfteren pfammen.
®ie Sîopentrationlpunfte haben eine überroiegenb grofje
2tn§iehung§fraft für 331it)e. gm SBatbe mirb man biel
gang genau roahrnehmen, ba an biefen ©teilen faft alle
iöäume fRiffe oon niebergegangenen 531it)en aufmeifeti
merben.

SBenn nun ber DueHenfudjer bie 2Bege um einen
Ort abfucht unb bie oom 33Iit) gefährbeten "©teilen nach»

meift, fo genügt el, aufjer ben an ben äßegen angebrachten
SBarnungljeichen auf bem gelbe jmifchen piei auf 2Begen

feftgeftetlten Duellenpunften noch gro^el SBarnungl»
jeichen anpbringen, bamit bie gelbarbeiter beim ©emitter
biefe Sinien oermeiben. 2Bie oft hat man nicht gelefen,
bah beim ©emitter jemanb erfdjlagen morben ift, mährenb
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Sülxgttahr unâ Âiinschelrule.
Von Prinz Hans Carolath.

Es ist eine merkwürdige und zugleich traurige Er-
scheinung, daß in diesem Jahre so viele Menschen durch
Blitzschlag getötet oder verletzt worden sind. Fast überall,
wo Gewitter niedergingen, meldeten die Zeitungen der-
artige llnglücksfälle.

Da die Menschen meistens im Freien vom Blitz ge-
lroffen wurden, so wird man allgemein annehmen, daß
gegen den Blitz kein Schutz zu 'finden sei. Trotzdem
bin ich aber der festen Ueberzeugung, daß die Gefährdung
des Lebens beim Gewitter vermieden werden kann.

Beim Suchen von Wasserquellen mit der sogenannten
Wünschelrute sind Herr v, Uslar, welcher jetzt mit Er-
folg in Südwestafrika Quellen findet, sowie Herr v. Bülow-
Bootkamp und auch ich zu der auch anderweit nicht
unbekannten Beobachtung gekommen, daß der Blitz nur
da einschlägt, wo unter der Erde unerschlossene Wasser-
quellenadern liegen. Wir haben festgestellt, daß, wo an
Bäumen der Blitz durch einen Riß in der Rinde und
im Holz sich kenntlich gemacht hat, unter der âde eine
Quellenader liegt. Nun soll man nicht glauben, daß der
Blitz nur von oben aus den Wolken kommt, dies
ist grundfalsch. Die ganze Wissenschaft über Elek-
trizität lehrt uns, daß zur Erzeugung von Elektrizität
ein positiver und ein negativer Pol nötig ist. Also beim
Entstehen des Blitzes liegt der eine Pol in den Wolken,
der andere unter der Erde in der unerschlossenen, stark
magnetischen Wasserquelle. Diesem Magnetismus ist es

ja auch nur zuzuschreiben, daß die Wünschelrute funk-
tioniert. Es haben sich ja allerdings bei der König-
lichen Bergakademie in Berlin Künstler in diesem Genre
vorgestellt, welche den Lauf von Wasserleitungen mit der
Wünschelrute feststellen wollten. Aber ich halte dies für
ein Unding. Wie gesagt, bei den beiden bereits genannten
Herren und bei mir funktioniert die Wünschelrute nur
bei unaufgeschlossenen Quellen. Bei mir allerdings auch
in einer andern Art und Weise auf Edelmetalle und
Kali zc., doch davon später.

In Gegenden, welche stark von Gewittern heimgesucht

werden und viel unter Blitzschlägen zu leiden haben,
würde es keine große Mühe inachen, festzustellen, wo
und in welcher Richtung die Quelladern liegen und die-

selben mit Warnungszeichen zu versehen. Es ist ja vom
menschlichen Standpunkte ganz begreiflich, bei Regen und
Gewitter unter einem Baume Schutz zu suchen. Man
soll sich aber dann den Baum daraufhin genau ansehen,
ob an ihm sich kein Ritz befindet, welcher von einem

Blitzstrahl herrühren könnte, oder der Baum verdorrt ist.
Wenn nun ein Quellensucher in eine Gegend zur

Ergründung von Quellen berufen wird, so kann derselbe
in dem ihm zugewiesenen Gebiet per Wagen die Wege
abfahren und von da aus angeben, wo Wasserquelladern
liegen; diese Stellen müßten mit Warnungszeichen ver-
sehen werden. Desgleichen müßte er die Ränder von
Wäldern absuchen. Dies wird aber auch vielfach mit
dem Wagen geschehen können. Nun ist aber zu bemerken,
daß jede starke unerschlossene Wasserquelle an beiden

Seiten parallel laufende Ankündigungsstrahlen hat. Diese
Ankündigungsstrahlen liegen in gleicher Entfernung von
der Hauptquellader und markieren sich beim Suchen
nach Quellen weniger kräftig als die Hauptquellader.
Man kann überhaupt auch an dem mehr oder weniger
kräftigen Anschlagen der Wünschelrute genau merken, wie
stark die Quelle ist. Die Quelladern laufen ja meist in

ganz geraden Linien, sodaß die Verfolgung des Laufes
nicht schwer ist. Im allgemeinen sind sie alle parallel,
nur in Gebirgsgegenden laufen sie des öfteren zusammen.
Die Konzentrationspunkte haben eine überwiegend große
Anziehungskraft für Blitze. Im Walde wird man dies

ganz genau wahrnehmen, da an diesen Stellen fast alle
Bäume Risse vou niedergegangenen Blitzen aufweisen
werden.

Wenn nun der Quellensucher die Wege um einen
Ort absucht und die vom Blitz gefährdeten Stellen nach-

weist, so genügt es, außer den an den Wegen angebrachten
Warnungszeichen auf dem Felde zwischen zwei auf Wegen
festgestellten Quellenpunkten noch ein großes Warnungs-
zeichen anzubringen, damit die Feldarbeiter beim Gewitter
diese Linien vermeiden. Wie oft hat man nicht gelesen,

daß beim Gewitter jemand erschlagen worden ist, während
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bicfjt bcmebenftehenbe SSRenfcfjen unoerlebt blieben. ®er
33tit) f)at oft in marfctjierenbe îruppenabteilungen etttge»
fctjtagen, hat 1—2 SJiann getötet unb bie Jtebenleute
t)öc£)ften§ betäubt.

Qm allgemeinen fann man mit tRedjt annehmen, bafj,
roo an einer Straffe ein 93aum, befonberl ein junger
Saum, eingegangen ift, unter biefem eine SBafferquell»
aber liegt. 2luf folgen Stetten gebeitjt fein Saum, ant
empfinbticfjften hierbei finb Dbftbäume, gictjten, Mannen
unb befonberS fHofen.

Sine anbere fefjr metfmürbige Srfcfjeinung ift eS,

baff 9Jîenfcf)en, roetd)e über einer äöafferguettaber fctjtafen,
ftetS einen gan$ unruhigen Schlaf ober auct) gar feinen
Schlaf tjaben. ®aS liebet mirb bann auf attertjanb
förperticf)e Seiben gefcfjoben; ber 9trjt bemüht ficf) um»
fonft, oerfcfjreibt neroenjerftörenbe Schlafmittel, unb bocf)

liegt bie Sache einfach unb ftar auf ber .jpanb, ober
oielmefjr oiete Sfteter tief unter ber Srbe. 3d) t)abe
fctjon einer Unmenge oon SJlenfctjen jum gefunben Sd^taf
oert)otfen, inbem id) ihnen nad)iüieS, ba| ficf) i£)r Sett
über einer unerfdjloffenen SBafferquellaber befanb, unb
eS genügte, bent Sett einen anbern ^lab ju geben.

3ntereffieren mirb eS ben Sefer oietleidjt, baff ber
erfahrene Quettenfucfjer genau bie Sfciefe ber Süfjroaffer»
quette angeben fann. Sfîir ift bieS beim Sudjen oon
Gcbelmetallen, Steinfoblen, Slati unb auch diamanten
nidjt möglich geroefen, bie Siefen beS SagerS feft^uftetten.
©S ift eigentümlich, baff bei SRetallen bei mir bie 3Sün=
fcf)etrute anberS funftioniert, als bei Süfjtoafferquellen.
Sei Süfjtoafferquellen fdjtägt bie SBünfdtjetrute nad) oben,
bei alten SUÎetatten unb SJlineratquetten nad) unten.

3um Scbtufj fei nod) bemerft, bafj ber Sti^abteiter
in ben meiften fÇâtlen nad) neuerer Sfjeorie ganj unnötig
ift. Unb jtoar beSroegen, meit ber Stit) obne ©egen»
ftröntung oon bem Quellgebiet unter ber ©rbe feinen
©egenpol tjat. SJtan bat ja früher behauptet, baff ber
Slib mit Sortiebe inS StSaffer fd)lägt. 3<t) glaube, baff
in foldjen gälten unter biefen Sinnengeroäffern ftetê
Quetlabern liegen müffen. Sie Sebauptung, bafj Sli^e
in bot)e Säume unb Stürme mit Sortiebe einfcbtagen,
mirb baburcb mibertegt, bafj bei ben ftarfen ©eroittern
auf bober See nur $öcf)ft feiten Sti^e in Schiffe ein»
frfjiagen. @S ergibt fid) barauS, bafj man Slitjabteiter
nur ba anbringen fottte, mo SBafferquettabern unter bem
.jpaufe liegen unb bann an ben fünften, roo bie Quell»
abern entlang geben.

3n Slmerifa treibt man mit Slitjableitern ein gan*
unglaubliches llnroefen. Sort berrfdjt bie Slnfirfqt, bajj
bie «-Blitzableiter auf ben Sädjetn zc. fo nahe aneinanber
geftellt roerben unb fo bod) fein müffen, baß, roenn eine

Slibableiterftange auf ben girften beS Saches umgelegt

roürbe, biefelbe ben 2luSgangSpunt't beS banebenfiebenben
StibabteiterS berühren müffe.

@S ift oon .jperrn o. Süloro=Sootfamp unb auch nach
meinen ©rfabrungen nadjgeroiefen, baff, roo auf bem
Sanbe nach einem buret) Stibfcbtag oerurfari)ten Sranbe
©ebäube ohne Slibableiter auf berfelben Stelle erbaut
rourben, biefelben innerhalb 1—2 fahren roieberum burcb
Slibfdjlag jerftört rourben. SieS gibt genügenben fpin»
roeiS, roo ein Slibableiter angebracht ift.

3cb bin oiet in ber Söelt bçrumgefommen unb habe

böd)ft fetten erlebt, bafj ein Slib einen Slibableiter an»

genommen hätte.
@S roürbe mich fehr freuen, roenn obige 3eilen meinen

Sllitmenfchen helfen fönnten unb baju beitrügen, Marheit
in bie ©efafjren beS ©emitters ju bringen.
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dicht danebenstehende Menschen unverletzt blieben. Der
Blitz hat oft in marschierende Truppenabteilungen einge-
schlagen, hat 1—2 Mann getötet und die Nebenleute
höchstens betäubt.

Im allgemeinen kann man mit Recht annehmen, daß,
wo an einer Straße ein Baum, besonders ein junger
Baum, eingegangen ist, unter diesem eine Wasserquell-
ader liegt. Auf solchen Stellen gedeiht kein Baum, am
empfindlichsten hierbei sind Obstbäume, Fichten, Tannen
und besonders Rosen.

Eine andere sehr merkwürdige Erscheinung ist es,
daß Menschen, welche über einer Wasserquellader schlafen,
stets einen ganz unruhigen Schlaf oder auch gar keinen

Schlaf haben. Das Uebel wird dann auf allerhand
körperliche Leiden geschoben; der Arzt bemüht sich um-
sonst, verschreibt nervenzerstörende Schlafmittel, und doch

liegt die Sache einfach und klar auf der Hand, oder
vielmehr viele Meter tief unter der Erde. Ich habe
schon einer Unmenge von Menschen zum gesunden Schlaf
verholfen, indem ich ihnen nachwies, daß sich ihr Bett
über einer unerschlossenen Wasserquellader befand, und
es genügte, dem Bett einen andern Platz zu geben.

Interessieren wird es den Leser vielleicht, daß der
erfahrene Quellensucher genau die Tiefe der Süßwasser-
quelle angeben kann. Mir ist dies beim Suchen von
Edelmetallen, Steinkohlen, Kali und auch Diamanten
nicht möglich gewesen, die Tiefen des Lagers festzustellen.
Es ist eigentümlich, daß bei Metallen bei mir die Wün-
schelrute anders funktioniert, als bei Süßwasserquellen.
Bei Süßwasserquellen schlägt die Wünschelrute nach oben,
bei allen Metallen und Mineralquellen nach unten.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß der Blitzableiter
in den meisten Fällen nach neuerer Theorie ganz unnötig
ist. Und zwar deswegen, weil der Blitz ohne Gegen-
strömung von dem Quellgebiet unter der Erde keinen
Gegenpol hat. Man hat ja früher behauptet, daß der
Blitz mit Vorliebe ins Wasser schlägt. Ich glaube, daß
in solchen Fällen unter diesen Binnengewässern stets
Quelladern liegen müssen. Die Behauptung, daß Blitze
in hohe Bäume und Türme mit Vorliebe einschlagen,
wird dadurch widerlegt, daß bei den starken Gewittern
auf hoher See nur höchst selten Blitze in Schiffe ein-
schlagen. Es ergibt sich daraus, daß man Blitzableiter
nur da anbringen sollte, wo Wasserquelladern unter dem
Hause liegen und dann an den Punkten, wo die Quell-
ädern entlang gehen.

In Amerika treibt man mit Blitzableitern ein ganz
unglaubliches Unwesen. Dort herrscht die Ansicht, daß
die Blitzableiter auf den Dächern :c. so nahe aneinander
gestellt werden und so hoch sein müssen, daß, wenn eine

Blitzableiterstange auf den Firsten des Daches umgelegt

würde, dieselbe den Ausgangspunkt des danebenstehenden
Blitzableiters berühren müsse.

Es ist von Herrn v. Bülow-Bootkamp und auch nach
meinen Erfahrungen nachgewiesen, daß, wo auf dem
Lande nach einem durch Blitzschlag verursachten Brande
Gebäude ohne Blitzableiter aus derselben Stelle erbaut
wurden, dieselben innerhalb 1—2 Jahren wiederum durch
Blitzschlag zerstört wurden. Dies gibt genügenden Hin-
weis, wo ein Blitzableiter angebracht ist.

Ich bin viel in der Welt herumgekommen und habe
höchst selten erlebt, daß ein Blitz einen Blitzableiter an-

genommen hätte.
Es würde mich sehr freuen, wenn obige Zeilen meinen

Mitmenschen helfen könnten und dazu beitrügen, Klarheit
in die Gefahren des Gewitters zu bringen.

jttvettî- una ciàungî-Ueberttaglmgen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Stadt Ziirich. Unterbau der vierziminerigen Schulbaracke an
der Kinkelstraße in Zürich IV an Baur ck Cie. in Zürich V. —
Dolenbau im Fußweg L und der projektierten Turnerstraße an
Favre à Cie. in Zürich. — Die Maurerarbeiten am ehemaligen
Straßenbahngebäude Fluntern an Baumeister B. Erni-Honegger
in Zürich V.

St. Antoniuskirchc in Ziirich. Erd- und Maurerarbeiten an
M. Häring und G. Rnoff in Zürich. Steinhauerarbeiten an
Bäschlin-Ficrz in Zürich. Granitarbeiten an A.-G. Schweizer.
Granitwerke in Bellinzona. Bauleitung: M. Müller, Architekt,

Elcktrizitäts- und Wasserwerke Bern. Glaserarbeitcn für das
Glasdach zwischen den Gebäuden Sulgcneckstraße 2V und 22 an
Robert Giesbrecht in Bern. Schlosserarbeiten an H. Kißling, Bern.

Straßcnbahudepot am Wiesenplali in Basel. Grab-, Maurer-
und Versetzarbeiten an zu einem Doppelwohnhaus an die Firma
Gustav Stehelin à Cie., Baugeschäft, Basel.

Gas- und Wasserwerk Glarus. Erstellung eines Rohrgrabens
an Rud. Stüssi-Aebli, Baumeister, Glarus.

Lieferung von 11 Zeichentischen siir die Knabcnrealschulc in
Schafshauscn an I. Günter, Baumeister, Schaffhausen.

Zeughaus-Renovation Altdorf an Banmeister P. Baumann,
Spenglermeister Josef Zurfluh und W. Blättler und Malermeister
M. Jmholz, alle in Altdorf.

Postgcbäude in Tarnen. Zentralheizungs- und Lüftungsanlage
an das Zentralheizungsgeschäft El. Pärli à Cie. in Biel.

Elrktrizitätsgenosscnschast Bubikon. Lieferung von zirka 40
Elektrizitatszählern an die Firma Trüb, Fierz ck Co., in Hom-
brechtikon.

Schnlhansncuban Niiegsauschachcn. Maurerarbeiten an Jak.
Christen in Rüegsauschachen. Zimmerarbeiten an Alfr. Stalder
in Britternmatte (Rüegsau). Dachdeckerarbeitcn an Gebrüder
Aeschlimann in Burgdorf. Spenglerarbeiten an Gottf. Schmid,
Rüegsauschachen.

Bezirksarmenanstalt Fricnisbcrg. Zentralheizungsanlage an
El. Pärli 5 Cie. in Biel.

Schnlhansbau Ins. Zentralheizung, sowie sämtliche sanitäre»
Anlagen an die Firma El. Pärli <à Cie., Biel.
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